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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 19. Juni.

Der Kaiſer vor Brunsbüttelkoog.
Das Wetter war am Dienstag kühl und trübe, ſpäter

ſärte es ſich auf; es wehte ein friſcher weſtlicher Wind.
eine Majeſtät der Kaiſer begab ſich um 9 Uhr mit den
erren der Umgebung und dem Admiral von Holl-
nann an Bord des „Meteor“ und ließ bald darauf den
Meteor“ durchſchleuſen und auf den Strom ſchleppen. Das
depeſchenboot „Sleipner“ und ein Torpedoboot folgten.
der „Meteor“ ſegelte zum erſten Male mit dem neuen
eutſchen Jachtführer und mit deutſcher Mannſchaft. Für
ie Zeit der Kieler Woche hat ſich auf der „Hohenzollern“
ingeſchifft Admiral von Hollmann, auf dem „Meteor“
ßizeAdmiral von Eiſendecher. Der Kaiſer verlieh
em Admiral von Hollmann anläßlich ſeines 50 jährigen
dienſtjubiläums die Brillanten zu dem en sautoir zu
agenden Großkreuz des Roten Adlerordens und dem Vize

ſdmiral von Eiſendecher aus derſelben Veranlaſſung die
ßrillanten zum Stern und Kreuz der Komture des Hohen-
ollernſchen Hausordens. Gegen 10 Uhr trafen die
gcenden Jachten am Start der Kanalmündung ein, von
hamburg langten der Turbinendampfer „Kaiſer“, der
dampfer „Cobra“ und andere Vergnügungsdampfer an;
lle waren feſtlich geſchmückt. Der Dampfer „Ozeana“, auf
m abends ein Diner ſtattfand, ankerte auf dem Strom vor
er Kanalmündung.

Um 11 Uhr begann die Regatta des Norddeutſchen Regatta-
reins auf der Unterelbe. Mit dem erſten Schuß gingen der „Me-
r und die „Hamburg“ durch die Startlinie. Nach einer ſpäteren
keldung aus Brunsbüttelkoog ſiegte bei der Regatta des
orddeutſchen Regattavereins in der A-Klaſſe die kaiſerliche
acht „Meteor“, die etwa um 3 Uhr vor der Jacht „Ham-
ig Verein Seefahrt, Hamburg) durchs Ziel ging. Die
fene Segelwettfahrt auf der Unterelbe des Norddeutſchen
gattavereins, die bei einer Windſtärke von 5——-8 aus weſtlicher
ichtung geſegelt wurde, ergab folgende Reſultate: Es er-
jelten Klaſſenpreiſe: Beim erſten Start (Kreuzerjachten):
laſſe A (Schoner) S. M. Jacht „Meteor“, die mit einem Vor-
ung von 2 Min. und 36 Sek. vor „Hamburg“ das Ziel paſſierte.
im zweiten Start, Klaſſe B (Schoner): „Clara“; Klaſſe 1
choner) „Suſanne“, dieſe außerdem den Kaiſerpreis und den
lfred Kayſer-Erinnerungspreis. Beim dritten Start, Klaſſe B
utter): „Navahoe“, dieſe außerdem den Laeisz-Preis; Klaſſe I
utter) Beim vierten Start, Klaſſe II: „Paula“ („Carola“

ufgegeben); Klaſſe III Beim fünften Start, Klaſſe IV:
Mildgard“; Renn-Jachten, Klaſſe IV: „Kranich II“.

Abends 7 Uhr begab ſich der Kaiſer an Bord des
dampfers „Willkommen“y, wo er vom Bürgermeiſter
r. Mönckeberg, von dem Vorſitzenden des Norddeutſchen
egattavereins, Tietgens, und den Direktoren der Ham-
rg-Amerika-Linie, Generaldirektor Ballin, von Grumme

nd Meyer, empfangen wurde. Der Kaiſer begab ſich mit
ieſen Herren und den Herren des Gefolges nach der Luſt-
icht der Hamburg-Amerika-Linie „Ozeana“, wo Se. Maj.
sbald die Preisverteilung für die Regatta vornahm, indem
den Siegern eigenhändig die Preiſe mit freundlichen

orten überreichte. Der Monarch überreichte hierbei auch
errn Adolf Tietgens den Kronenorden 2. Klaſſe. Darauf
nd, wie ſchon oben angedeutet, an Bord der „Ozeana“
in Feſtmahl des Norddeutſchen Regattavereins ſtatt, bei
lchem dem Kaiſer zur Seite Bürgermeiſter Dr. Möncke-
tg und Generaldirektor Ballin ſaßen. Jm Verlaufe des
dahles brachte Dr. Mönckeberg ein Hoch auf Se. Maj. den
aiſer aus, worauf der Kaiſer mit folgendem Trinkſpruch
if den Norddeutſchen Regattaverein und die Stadt Ham-
irg antwortete:

„FJIndem Jch Meinen herzlichſten Dank ausſpreche für den
freundlichen Toaſt, den Sie ſoeben ausgebracht haben, möchte
Ich dem Bilde entſprechend den Rückblick auf die zehn Jahre
bergleichen mit dem Barometer. Das Barometer hat ſeine
Kurben, es geht hinab, es geht hinauf und es geht auf wage
rechtem Wege weiter. So iſt es auch im Völkerleben, und ſo
iſt es im Vereinsleben. Man ſoll ſich aber durch ein einzelnes
allen in den Kurven nicht ſtören laſſen und den Mut nicht
ſinken laſſen, wenn nur die Geſamtkurve immer nach oben
geht, und danach wollen wir ſtreben. Deswegen will Jch Mein
Glas erheben und leeren auf den Norddeutſchen Regatta- Verein

auf die Stadt Hamburg, indem Jch zugleich Meinen tiefſten
t ausſpreche dafür, daß Sie zu Meinem heutigen Siege
Mir den bewährten Führer von der „Hamburg“ überlaſſen
b. Er iſt auf Hamburger Gewäſſern, auf einem Hamburger

ff, unter hanſeatiſcher Flagge ausgebildet worden, und ſo
e die Stadt Hamburg und der Norddeutſche RegattaVer
u die Genugtuung, den erſten deutſchen Kapitän für den erſten

ſchen Kaiſer, der zu Waſſer fährt, zu ſtellen. Jch trinke
zu den Norddeutſchen RegattaVerein und die Stadt Hamburg

nd Ich bitte, die erſte deutſche crew, die heute auf Meiner

geſiegt hat, mit einzuſchließen: Hurra, hurra, hurra!
d S Mahle hielt der Kaiſer längere Zeit Cercle
t ſch ch war glänzend illuminiert. Dienstag abend
f der er Chef des Zivilkabinetts Dr. v. Lucanus

„Hohenzollern“ eingeſchifft.

Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich von Preußen ſind
Dienstag vormittag in Kiel eingetroffen und haben auf der Jacht
„Jduna“ Wohnung genommen.

Todesfall. Generalleutnant z. D. v. Bombard in
München iſt nach den „Münchener Neueſten Nachrichten“ geſtorben,

Neue Steuern. Eine Berliner Korreſpondenz hat
kürzlich angekündigt, daß die Regierung demnächſt mit der
Forderung einer ganzen Reihe von neuen Steuern, über die
ſogar bereits genauere Angaben gemacht werden, in Ge-
ſamthöhe von rund 250 Millionen Mark an den Reichstag
herantreten werde. Dieſe- Mitteilung hat inzwiſchen auch
Aufnahme in die Tagespreſſe gefunden. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ glaubt demgegenüber ſich auf die Feſtſtellung be
ſchränken zu können, daß zurzeit noch nicht einmal
die Höhe des Deckungsbedarfs für 1908 er
mittelt iſt, und daß ſchon aus dieſem Grunde auch alle
Mitteilungen über die an maßgebender Stelle wegen der
Auswahl der Deckungsmittel angeblich beſtehenden Abſichten
und getroffenen Entſchließungen in das Gebiet freier
Erfindung zu verweiſen ſind.

Eiſenbahnfahrkarten nach dem Auslande. Die Um-
arbeitung der direkten deutſch- ausländiſchen Perſonentarife
iſt, wie der „Hann. Cour.“ mitteilt, derart vorgeſchritten,
daß ſchon vom 1. Juli ab alle direkten einfachen Fahrkarten
nach der Schweiz und vom 1. Auguſt ab alle einfachen
Fahrkarten nach Nord, Oſt- und Südfrankreich
auf die billigeren Tarifſätze für die deutſche Strecke herab-
geſetzt worden ſind. Mit den neuen Tarifſätzen für den
Direktverkehr fällt ſelbſtverſtändlich das Freigepäck auch
bei Rückfahrkarten für die deutſche Reiſeſtrecke weg.

Die Berliner Weltausſtellung 1913. Der Deutſche
Handelstag hatte, wie wir mitteilten, an ſeine Mitglieder
eine Umfrage gerichtet, ob eine ſolche Veranſtaltung im
Intereſſe von Deutſchlands Jnduſtrie und Handel liege, und
ob in den Kreiſen der einzelnen Handelskammern aktive und
opferwillige Beteiligung zu erwarten ſei. 43 Handels
kammern und 7 wirtſchaftliche Vereine haben ſich zu dieſer
Frage geäußert, und von dieſen Organiſationen haben 43
die Hauptfrage rundweg ver nein t. Bejaht wurde nur
aus Frankfurt a. O., Graudenz, Heidelberg und Reutlingen.
Eine aktive und opferwillige Beteiligung konnte eigentlich
von keiner Seite in Ausſicht geſtellt werden nur Reutlingen
nimmt eine „Beteiligung in mäßigem Umfange“ an und
Graudenz berichtet, daß die Mehrzahl der größeren dortigen
Firmen ausſtellen würde, bezweifelt aber, ob eine „opfer-
willige“ Beteiligung zu erwarten ſei.

Die deutſchen Gäſte in Antwerpen. Zu Ehren der deutſchen
Delegierten der Städte und Handelskammern ſowie der Jn-
duſtrie und des Handels von Rheinland und Weſtfalen fand, wie
ſchon kurz gemeldet, am Dienstag vormittag eine Feſtſitzung der
Antwerpener Handelskammer ſtatt. Der Präſident der Handels-
kammer, Corty, hieß die deutſchen Gäſte willkommen und führte
ſodann etwa folgendes aus: Antwerpen meſſe den Be
ziehungen zu Deutſchland eine ganz beſondere
Wichtigkeit bei und ſei entſchloſſen, dieſe Beziehungen immer
weiter auszubilden. Beweis dafür ſeien die rieſige Ausdehnung
der Hafenanlagen und die für die nächſten Jahre bereits
bewilligten Erweiterungsprojekte, nach deren Feſtlegung die
Handelskammer ſich nunmehr einer neuen, überaus wichtigen
Aufgabe widmen könne. nämlich der direkten Ver-
bindung Antwerpens mit dem Rhein. Darauf hielt
auf Einladung des deutſchen Komitees Profeſſor Wieden feld
Köln einen Vortrag über die Beziehungen Ant-
werpens zu den deutſchen Grenzländern.

Die Zurückſtellung des freiſinnigen Wahlrechts-
antrages ſcheint aus ganz myſteriöſen Gründen erfolgt zu
ſein. Zu der Bemerkung in der Naumannſchen „Hilfe“, daß
die Verzichtleiſtung auf die Beratung dieſes wichtigen An-
trages unverſtändlich ſei, ſchreibt die „Freiſ. Ztg.

„Wir können den Männern der „Hilfe“ nur raten, ſich bei
den Angehörigen der ihr ſo naheſtehenden Fraktion der Frei
ſinnigen Vereinigung über alles das zu erkundigen, was ihnen
an der Vertagung des Wahlrechtsantrages unbverſtändlich iſt.
Sicherlich wird ihnen dann, wenn ſie die Details erfahren haben,
die Angelegenheit in einem etwas anderen Lichte erſcheinen.“

Das müſſſen doch recht intereſſante Details ſein, auf die
hier hingedeutet und über die der Schleier des Geheimniſſes
gebreitet wird.

Landtagserſatzwahl. Bei der am 18. Juni ſtattgehabten
Landtagserſatzwahl für den verſtorbenen Abgeordneten Prinzen
Arenberg im Wahlkreiſe Schleiden-Malmedy-Mont-
joie wurde der Zentrumskandidat, Lehrer Keſternich, mit allen
abgegebenen 267 Stimmen gewählt.

Germaniſierung und Proteſtantiſierung.
Die Zentrumspreſſe will einen neuen Beweis dafür ge-

funden haben, daß die oſtmärkiſche Anſiedelungspolitik eine
proteſtaäntiſierende Spitze habe; ſie folgert das
aus einem Zeitungsinſerat, in welchem die Landbank
für die Rentengutskolonie Zabikowo bei Poſen mehrere
hundert evangeliſche Arbeiter und Handwerker zur
Anſiedlung ſucht. Es iſt wirklich wunderbar, daß ſolche Vor
kommniſſe der Zentrumspreſſe Anlaß geben können, immer
wieder denſelben Faden zu ſpinnen. Dieſe Angelegenheit
liegt doch ſo klar wie möglich: Es handelt ſich im Oſten um
eine rein deutſche Beſiedelung. Die muß aber auf
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konfeſſioneller Grundlage erfolgen, weil vereinzelte
deutſche Katholiken, die zu polniſcher Seel-
ſorge ihre Zuflucht nehmen müßten, wie Hunderte von
Beiſpielen auch aus den letzten Jahren zeigen, in bedenk-
lichſtem Maße der Gefahr der Poloniſierung
ausgeſetzt ſind. Deshalb kann man im allgemeinen
entweder nur proteſtantiſche oder nur katholiſche Siedler
gebrauchen und zwar letztere nur dann, wenn ſie rein
deutſche Kirchgemeinden bilden können. Daß ſolche rein-
katholiſchen Siedlergemeinden aber bisher nicht ſchon in
viel größerem Umfange haben angeſetzt werden können, liegt
hauptſächlich an der Abneigung, die in den weiteſten katholi-
ſchen Kreiſen durch die abfällige Kritik der Zentrumspreſſe
gegen das Anſiedelungswerk erzeugt worden iſt. Hätte dieſe
Preſſe das umgekehrte Verfahren eingeſchlagen, nämlich die
Katholiken ermahnt, recht zahlreich von den Ver-
günſtigungen der oſtmärkiſchen Anſiedelung Gebrauch zu
machen, dann brauchte ſie jetzt ſchwerlich darüber Klage zu
führen, daß das Anſiedelungswerk vorwiegend Proteſtanten
„zugute kommt“.

Eine ſchwere Ausſchreitung ſtreikender Bauarbeiter, bei
welcher einem arbeitswilligen Maurer drei Rippen gebrochen
wurden, hat ſich Sonnabend abend in der Tegeler Forſt bei
Wittenanu zugetragen. Jn der Kolonie „Freie Scholle“ arbeitet
auf einem Neubau in der Egidyſtraße eine Anzahl Bauhandwerker.
Dieſe Leute wurden in der letzten Woche ſchon einige Male von
„Streikpoſten“ beläſtigt. Am Sonnabend abend hatten ſich zu
den Streikpoſten eine Anzahl anderer Streikender geſellt, und als
kurz nach 5 Uhr abends der Bauarbeiter Auguſt Laue aus Waid
mannsluſt den Heimweg antrat, wurde er im Walde hinter
Wittenau plötzlich von einer großen Anzahl ſtreikender Arbeiter
geſtellt und mit Schimpfworten überſchüttet. Als er ſich jede Be
läſtigung verbat, ſprangen die Maurer Herms aus Tegel und
Berke aus Reinickendorf auf L. zu und mißhandelten ihn auf das
gröbſte. L. rief um Hilfe, bis ein berittener Gendarm und
Spaziergänger zur Hilfe kamen. Es gelang dann auch, die fliehen
den ſtreikenden Arbeiter teilweiſe einzuholen und feſtzuſtellen.
Laue liegt ſchwer krank darnieder. Außer äußeren Wunden am
Kopfe ſind ihm drei Rippen gebrochen worden. Die Polizei in
Tegel, Wittenau, Reinickendorf und Roſenthal, wo die Streikpoſten
bisher zu Dutzenden herumſtanden, wird gegen dieſe nun ſehr
energiſch vorgehen.

Wo bleibt das Geſetz zum Schutze der Arbeits-
willigen? Wo die Koalitionsfreiheit?

Ausland.
Die Haager Friedenskonferenz.

Der Präſident der Friedenskonferenz, Nelidow, empfing am Dienstag
eine Abordnung der internationalen Frauenverbände,
welche ihm eine Adreſſe überreichte. Namens der deutſchen
Frauenvereinigungen iſt die Adreſſe von Frau Stritt
unterzeichnet. Die Adreſſe ſpricht ſich für den Frieden und das
Schiedsgerichtsweſen aus, fleht den Segen des Himmels auf die Ver
handlungen der Konferenz herab und drückt den Wunſch aus, die
Konferenz möge Mittel finden, welche die Völker in den Stand ſetzen,
ſich in allgemeiner Brüderlichkeit und in allgemeinem Wohlwollen zu
nähern. Nelidow verſprach, die Adreſſe der Konferenz zuzuſtellen.

Jn der heutigen Sitzung der Friedenskonferenz wird der Antrag
geſtellt werden, die Delegierten auf vier Kommiſſionen zu ver
teilen, deren erſte ſich mit der Reviſion des Schiedsgerichts
weſen s, die zweite mit den Fragen betreffend den Landkrieg
und die dritte und vierte mit den Fragen betreffend den Seekrieg
befaſſen werden. Wahrſcheinlich wird der franzöſiſche Delegierte Bourgeois
zum Vorſitzenden der SchiedsgerichtsKommiſſion, der belgiſche Delegierte
Beernaert und der ruſſiſche von Martens für den Vorſitz der beiden
anderen Kommiſſionen vorgeſchlagen werden.
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OeſterreichUngarn
Was die Thronrede ankünden wird.

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet Wie unter Abgeordneten verlautet,
wird die heutige Thronrede die Errichtung von Kreisregierungen,
die Begründung einer Alters und Jnvalidenverſicherung,
ein neues Strafgeſetz und die Fortführung der Eiſenbahn
verſtaatlichungsaktion ankündigen,

Frankreich.

Zur Kriſis in den Weinbaudiſtrikten.
Jn der Vornmittagsſitzung der Deputiertenkammer am

Dienstag wurde Auskunft über die gerichtlichen Maßnahmen, die
die Regierung gegen die Weinbauern im Süden ergriffen hat,
gewünſcht. Elemenceau beantragte Vertagung der Beſprechung
bis zum Freitag. Er erklärte, er wolle Entgegenkommen üben,
zuerſt aber müßten die Geſetze geachtet werden. Der Proteſt des
Südens werde jetzt ungeſetzlich; eine längere Duldung desſelben
würde das Ende Frankreichs bedeuten. Gegen die Urheber der
im Süden verübten Vergehen und Verbrechen ſind gerichtliche
Schritte ergriffen. Wenn aber die Kammer ſich gegen das
Kabinett entſcheidet, werde ich anordnen, daß alle ergriffenen

Maßregeln vorläufig eingeſtellt werden. Die Kammer mag ihre
Entſcheidung treffen.

Wie die Pariſer Blätter melden, ſind die Maßnahmen, welche
der Miniſterrat im Hinblick auf die Kriſis in den Weinbau-
diſtrikten beſchloſſen hat, folgende: Einleitung des gerichtlichen
Verfahrens gegen alle Mitglieder des Komitees von Argelliers
wegen Aufreizung zum Aufruhr, gerichtliche Verfolgung der
Weinfälſcher, Verfolgung gewiſſer Bürgermeiſter, letztere wegen
gemeinſamen Vorgehens zu dem Zwecke, ſich an Stelle der
Zentralgewalt zu ſetzen. Verlegung des 100. Jnfanterie-Regi
ments und einiger anderer Regimenter des Südens. „Petite
République“ meldet, die Regierung ſei ernſtlich bemüht, eine
weitere Ausdehnung der Bewegung zu verhindern Berichte von
Präfekten beſtätigten, daß Verſuche gemacht werden, die Be
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völkerung der Departemenis Jſère und LotetGaronne
Aufruhr zu bewegen. Nach einer ſpäteren Meldung aus Paris
ſind die vom Miniſterrate beſchloſſenen Maßnahmen im vollen
Gange. Bis Dienstag mittag hatte die Regierung noch keine
Nachricht erhalten, daß im Lager von Larcac Unruhen vorge-
kommen ſind. Die Regierung wird keine Truppen aus dem
Oſten nach dem Süden abkommandieren, um dort die Achtung
vor dem Geſetz aufrecht zu erhalten. Wie jetzt feſtſteht, wird
kein Mitglied des Kabinetts dem Beiſpiel Sarrauts folgen und
von ſeinem Amte zurücktreten. Bei Redaktionsſchluß wird uns
noch folgende Veröffentlichung des Kriegsminiſters in der „Agence
Habas“ mitgeteilt: „Die Zeitungen haben Dienstag früh im
Vertrauen auf ihre Korreſpondenten berichtet, daß ſich am Montag
im Lager von Larzac, wo ſich gegenwärtig das 100. Infanterie
Regiment befindet, ſchwere Fälle von Disziplinloſigkeit und
Meuterei ereignet hätten. Der General BVailloud, der Kom
mandeur des 16. Armeckorps, hat Dienstag nachmittag tele
graphiert, daß er von dieſen Tatſachen nichts wüßte, und daß
Offiziere, die das Lager Montag nachmittag verlaſſen hätten,
ebenſalls nichts davon wüßten.“

Der „Temps“ meldet aus Narbonne. Das Komitee der
Weinbauern in Argelliers ſandte am 17. Juni an den
Unterſtaatsſekretär Sarraut eine Depeſche, in welcher es gegen
die Zuſammenziehung von Truppen in dem Gebiete der Wein-
bauern Bewegung proteſtiert und erklärt, daß es alle derartigen
Maßnahmen als eine Herausforderung der öffentlichen Meinung
betrachten müſſe. Ferner iſt einem Abgeordneten in Paris aus
Narbonne ein Schreiben zugegangen, das beſagt, in den
Straßen ſeien Barrikaden errichtet und die Bewohner aus
der Umgegend träfen in der Stadt ein, um, wenn nötig, den bis-
herigen Maire Ferroul zu beſchützen. Namentlich ſeien die
Frauen ſehr erbittert. Radfahrer ſtreiften in der Gegend
umher, um die Bevölkerung zum Widerſtande aufzu-
r Bei Schluß der Redaktion geht uns aus Nar-
onne unterm 18. Juni noch folgende Drahtnachricht zu:

Unweit des Fleckens Courſan ſind die Eiſenbahnſchienen
aufgeriſſen und die Telegraphendrähte zer-ſchnitten worden. Zur Reparatur entſandte Arbeiter, ſowie
der Staatsanwalt und UÜnterſuchungsrichter, die ſich nach den be-
treffenden Stellen begeben hatten, mußen umkehren. Ferroul
hat die Bevölkerung aufgefordert, die Wiederherſtellung der Tele-
graphenleitung und die Ausbeſſerung der Schienen nicht zu
hindery.

Spanien.

Todesfall.
Der ehemalige Miniſter Murs iſt geſtorben.

Rußland.
Der Kaiſer und der Verband echt ruſſiſcher

Leute.
Der Vorſitzende des Verbandes echt ruſſiſcher Leute richtete

an den Kaiſer folgendes Telegramm: „Tränen der Rührung
und Freude hindern uns, Dir, Kaiſer, die Gefühle auszudrücken,
die wir beim Leſen Deines Manifeſtes empfanden. Dein Macht-
wort hat der Exiſtenz der verbrecheriſchen Duma ein Ende ge-
macht. Wir bitten Gott, Dir und Deiner Familie die Geſundheit
zu erhalten. Wir ſind überzeugt, daß unter Deiner mächtigen
Führerſchaft Rußland ſiegreich aus allem Unglück hervorgehen
wird, daß alle Ränke innerer und äußerer Feinde nicht zu
fürchten ſind, ſolange das ruſſiſche Volk geſichert wird durch einen
von Gott eingeſetzten, unumſchränkten Selbſtherrſcher.“ Der
Kaiſer antwortete dem Vorſitzenden der Verbandes mit folgendem
Telegramm: „Uebermitteln Sie den Vorſitzenden aller Ab-
teilungen des Verbandes und allen Mitgliedern des Verbandes
der wahrhaft ruſſiſchen Leute, die mir ihre Ergebenheit ausge
drückt haben, meinen herzlichen Dank. Jch bin überzeugt, daß
ſich jeizt alle wahrhaſt treuen Söhne des ruſſiſchen Volkes, die ihr
Vaterland unerſchütterlich lieben, in ihren Reihen noch ſenger
zuſammenſchließen und mir helfen werden bei der Erneuerung
unſeres großen heiligen Rußlands und bei der Vervollkommnung
der Grundlagen des mächtigen Volkes. Möge mir der Verband
der wahrhaft ruſſiſchen Leute hierbei eine feſte Stütze ſein und
allen in jeder Hinſicht als Beiſpiel der Gerechtigkeit und Ordnung
dienen.

Der Reichsrat
hielt am Dienstag eine Sitzung ab, in welcher das kaiſerliche Maniſeſt
über die Auflöſung der Reichsduma verleſen wurde. Darauf wurde
der Reichsrat bis zum 14. November vertagt.

Meutereien.
Jn dem Lager von Syretz wurde, ſo meldet man aus Kiew, im

Regiment Selerginsk nach dem Abendappell am Montag ein Meuterei-
verſuch gemacht, der jedoch durch geeignete Maßnahmen unverzüglich
vereitelt wurde. Gegen 11 Uhr abends meuterte im Sappeurlager in
Banijewka das Sappeurbataillon Nr. 21, wurde aber nach einem
Feuergefecht entwaffnet und durch die anderen Sappeurbataillone zum
Gehorfam gebracht. Ein Offizier wurde bei der Erfüllung ſeiner
Pflicht getötet. Jn der Stadt iſt alles ruhig.

Argentinien.

Geſundheitskontrolle über Nahrungsmittel.
Die Verhandlungen zwiſchen England und Argentinien

betreffend die Geſundheitskontrole über die von England nach
Argentinien geſandten Nahrungsmittel ſind zum Abſchluß gelangt.
Argentinien hat den Vorſchlag Englands angenommen, daß die Kontrolle
unter Auſſicht der Lokalbehörden erfolgen ſoll. Zwiſchen Frankreich
und Argentinien ſind Verhandlungen eingeleitet dahingehend,
daß ſranzöſiſche Nahrungsmittelſendungen nach Argentinien von
Pauſe gtatsteſcewigungen der Departementsbehörden begleitet werden

ollen.

Aus Nah und Fern.
Geheimer Oberpoſtrat Münch vom Reichspoſtamt, der mit dem

Staatsſekretär Krätke und dem Geheimen Oberpoſtrat Kobelt in München
weilt, iſt Montag abend von einem Radfahrer angefahren worden und
hat einen Beinbruch erlitten. Er iſt nach der Münchener chirurgiſchen
Klinik gebracht worden.

Das Kadettenſchulſchiff des Norddentſchen Lloyds „Herzogin
Sophie Charlotte“ iſt nach einer Meldung aus Pernambuco am
13. Jnni in der Nähe der Jnſel Saint Paul geſichtet worden. An Bord
iſt alles wohl. Das Schiff, das am 20. April Sydney verlaſſen hatte,
dürfte in etwa vier Wochen auf der Weſer zu erwarten ſein.

Durch eine Bombe, welche nach einer Meldung von einem
Unbekannten in ein Schnellzugsabteil geworfen wurde, wurden
ſech s ſchwediſche Paſſagiere ſchwer verwundet und der Tät er
ſelbſt getötet. Das Motiv zu der Tat iſt völlig dunkel.

Der König und die Königin von Dänemark ſind am Dienstag
um 8 Uhr abends nach Kopenhagen abgereiſt.

Eifenbahnunfall. Aus Hersſeld erhalten wir unterm 18. Juni
ſolgende amtliche Meldung Heute mittag entgleiſte der vorletzte Wagen
des Eilzuges 81 bei der Ausſahrt des letzteren aus dem Bahnhof
Bebra und ſtürzte um. Sieben Reiſende wurden leicht
verletzt. Der Betrieb iſt nicht geſtört.

Der Prozeß gegen den Mörder Petkow's. Am heutigen
Mittwoch beginnt in Sofia vor eigens dazu gebildetem Kriegs
gerichte der Prozeß gegen den Mörder Petkow's ſowie gegen die
der Mitſchuld Angeklagten.

Der Bürgermeiſter von San Francisco. Bürgermeiſter
Schmitz iſt, da er überführt wurde, Geld von franzöſiſchen Gaſt
wirten erpreßt zu haben, ſeines Amtes enthoben worden.

Zur Förderung von Verkehrsmitteln. Der ſchweizeriſche
Nationalrat bewilligte dem Kanton Graubünden eine Subven-
tion von 5 Millionen Franks für den Ausbau der Raetiſchen
Bahn und dem Hanton Baſel eine ſolche von 248 200 Franks für
Förderung der Rheinſchiffahrt.

zum Selbſtmordverſuch am Klavier. Die 17jährige Martha Kaffka,
eine Schülerin des NationalKonſervatoriums in Budapeſt, er
ſchien dieſer Tage mit einem kleinen Paket zum Unterricht. Als
dieſer beendet war und das Mädchen allein zurückblieb, entnahm
es dem Paket den mitgebrachten Dienſtrevolver ihres Vaters und
jagte ſich, während es mit der rechten Hand am Klavier ein
trauriges Lied ſpielte, mit der linken eine Kugel in die Schläfe.
Die auf die Detonation Herbeieilenden fanden die Kaffka noch
lebend, jedoch in hoffnungsloſem Zuſtande vor. Liebesgram dürfte

das Motiv der traurigen Tat ſein.
Hagenbecks Arbeitselefant. Bei einer Kurve in der Kaiſer

Friedrichſtraße in Stellingen entgleiſte dieſer Tage ein Wagen der
Hamburger Straßenbahn und fuhr mehrere Meter über das Gleis
hinaus auf das Straßenpflaſter. Alle Bemühungen der Bahn-
beamten, den Wagen wieder in das Gleis zu bringen, blieben er
folglos, und bei dem regen Verkehr, der auf der Linie herrſcht,
ſammelte ſich in kurzer Zeit eine lange Reihe von Straßenbahn-
wagen an. Da in der entlegenen Gegend keine Hilfskräfte zu
erlangen waren, wandte man ſich an den bekannten Tierpark
beſitzer Hagenbeck, der ſofort einen ſeiner großen Arbeitselefanten
zur Verfügung ſtellte, mit deſſen Hilfe der Wagen bald in das
Gleis gebracht werden konnte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Altengrabow, 18. Juni. (Vom Truppenübungs-

platz Altengrabow.) Ein Friedensbild inmitten des Lager
lebens bot am Sonntag der Truppenübungsplatz Altengrabow. Die
a Zeit dort übenden ſechs Regimenter aller Waffengattungen aus
Ultenburg und Torgau, Kaſſel und Hoſgeismar, Fritzlar und Fulda

waren zu einem erhebenden Feldgottesdienſt auf dem dazu ein
für allemal hergerichteten Platze verſammelt. Zur Abhaltung desſelben
war von Magdeburg Militär Oberpfarrer Zechlin herüber-
gekommen. Es war ein prächtiges, farbenreiches Bild, das die nach
mehreren Tauſenden zählende Schar der Vaterlandsverteidiger bot!
Rechts und links vom Feldaltar und den auſgeſtellten Trommeln und
Geſchützen ſtanden die vereinigten Regimentskapellen und Spielleute,
in weilem Viereck ringsum dann die Truppen. Auf den Seiten die
Jnſanterie-Regimenter, in der Mitte, dem Altar gegenüber, die Huſaren,

Am Nachmittag hatten ſich nach einem
Bericht der „Magdeb. Ztg.“ auf eine Einladung des Geiſtlichen
noch etwa 1800 freiwillige Teilnehmer aus den verſchiedenen
Truppenteilen zu einer Unterhaltungsſtunde im Schatten des
Tannenwaldes verſammelt. Man ſang Lieder, und der Pſarrer gab
eine Schilderung der Kämpfe und Siege unſerer Truppen in Süd-
weſtafrika, der die Mannſchaften um ſo aufmerkſamer ſolgten, als die
ſo ruhmvoll gefallenen Offiziere Major von Nauendorff und Oberleutnant
Overbeck aus zweien der vertretenen Regimenter hervorgegangen und
Teilnehmer dieſer Kämpfe ſelbſt zugegen waren.

W. Dresden, 18. Juni. (Der König in Detmold.) Das
„Dresdner Journal“ meldet Nächſten Donnerstag vormittag wird der
König nach Detmold reiſen, um dem fürſtlich-lippiſchen Hofe einen
Beſuch abzuſtatten. Die Rückkehr von dort wird Freitag abend
erfolgen.

Dresden, 18. Juni. (Ein Mordverſuch und Selbſt
mord) wurde in der Nacht zum Sonntag in dem Hauſe Annenſtraße 36
verübt. Dort wohnt in der zweiten Etage die Möbelhändlerin Jda
geſchiedene Walther. Die Walther unterhielt mit dem in einem Hotel
auf der Oſtra Allce beſchäftigten Bieransgeber Guſtav Päßler,
der von ſeiner Familie getrennt lebt, ein Liebesverhältnis. Zwiſchen
beiden entſtanden wegen des von der Walther beabſichtigten
Wohnungswechſels Streitigkeiten, die ſich immer mehr zuſpitzten.
Als Päßſer vorgeſtern morgen gegen 4 Uhr in die von ihm mit der
Walther gemeinſam geteilte Wohnung gekommen war, betrat
ſeine Geliebte ſeine Kammer und gab auf ihn aus dem
Revolver zwei Schüſſe ab, von denen einer ſeine Hand ſtreifte.
Päßler ſprang ſchnell auf die Frau zu, die indes ein charfe s
Raſiermeſſer in der Hand hielt und ihm damit einige Ver-
letzungen am Kopfe und an der Bruſt beibrachte. Päßler ſchleppte ſich
noch bis zur Samariterſtation. Die Frau Walther fand man ſpäter

Dragoner und Artilleriſten.

in ihrer Wohnung mit durchſchnittener Kehle und einer
tödlichen Schußwunde entſeelt vor.

Zerbſt, 17. Juni. (Die Neunhundertjahrfeier.)
Jn dieſen Tagen, vom 15. bis 17. d. Mts. feierte, wie ſchon ge
meldet, die Stadt Zerbſt das Feſt ihres 900jährigen Beſtehens.
Zerbſt iſt jedenfalls auch als Stadt älter als 900 Jahre, aber der
Name Stadt (oppidum) iſt zum erſten Male nicht vor dem Jahre
1007 in den Akten nachzuweiſen. Da außerdem die 600jährige
Zugehörigkeit zum Hauſe der Askanier Fürſt Albrecht I. von
Anhalt erwarb Zerbſt im Jahre 1307 in dieſelbe Zeit fällt,
ſo iſt es erklärlich, daß die ehrwürdige Stadt die Erinnerungstage
möglichſt feſtlich begeht. Zerbſt, urſprünglich Zirwiſti, iſt wohl
ſlawiſchen Urſprungs. Als Stadt im Gau Zerbiſti wird Zerbſt
bereits 1007 genannt. Die alte Stadt erinnert im Aeußeren mit
ihren Mauern und Warttürmen, mit dem ſteinernen Roland, der
bekannten Butterjungfernſäule, ſowie dem von vornehmen
Patrizierhäuſern umrahmten Marktplatz an eine mittelalterliche
Reichsſtadt. Die alte Ringmauer iſt bis auf den heutigen Tag voll
ſtändig erhalten. Herzog Friedrich II. von Anhalt
wohnte der Feier als vornehmſter Gaſt bei. Der Herzog und die
Herzogin waren, wie wir ſchon erwähnten, am Freitag abend
hier eingetroffen. Nach der Begrüßung auf dem Bahnhof erfolgte
der Einzug in die Stadt. Zwei vorausreitenden Jägern
folgte der erſte Wagen mit Oberhofmarſthall v. Auer. Dann
kamen, wie die „Magd. Ztg.“ berichtet, in drei offenen Hofwagen
der Herzog und die Herzogin, die HerzoginMutter und Prinzeſſin
Sizzo von Schwarzburg und die Prinzen Eduard und Aribert von
Anhalt. Die Wagen mit dem Gefolge ſchloſſen ſich an. Auf dem
ganzen Wege wurden den fürſtlichen Gäſten lebhafte, herzliche
Huldigungen dargebracht. Um 289 Uhr abends begann die
Serenade, welche die hieſigen Männergeſangvereine dem
Herrſcherpgare darbrachten. Mehr als 200 Sänger nahmen daran
teil. Ein vieltauſendköpfiges Publikum hielt den Schloßgarten
vor dem Schloſſe beſetzt. Der Herzog, der die Vorſtände und
Dirigenten der mitwirkenden Vereine zu ſich gebeten hatte, dankte
ihnen und ſprach ſeine Anerkennung und Befriedigung über die
ſchönen Leiſtungn aus. Den Beſchluß des erſten Tages bildete
eine Huldigungskundgebung der anhaltiſchen Vauſchule hierſelbſt,
die einen impoſanten Fackelzug darbrachte. Jm magiſchen
Schein der Fackeln gewährte der Schloßhof einen reizvollen An
blick. Kräſtig brauſte das Hoch auf den Herzog aus den jungen
Kehlen der Schüler über den Schloßhof. Auch den Teilnehmern
an dieſer Kundgebung wurde der Dank des Herzogs zuteil. Vom
Schloſſe aus bewegte ſich der Zug, der von zwei reitenden Herolden
eröffnet wurde, durch die Straßen der Stadt. Sonnabend früh
um 6 Uhr leiteten Vorträge von Bläſerkorps von den Türmen
der Nikolai- und Bartholomäikirche den Feſttag ein. Gegen
12 Uhr begaben ſich die Teilnehmer an der Feſtſitzung des
Gemeinderats nach dem Rathaus. Abends fand ein Feſt
kommers ſtatt. Die Jubelfeier fand Sonntag nachmittag
ihren Höhepunkt in einem glänzenden Feſt zuge. Jn charakte-
riſtiſchen Bildern aus der Geſchichte der Stadt zogen prächtig
koſtümierte Gruppen durch die geſchmückten Straßen und an
dem auf dem Marktplatz errichteten Fürſtenpavillon vorüber, in
dem der Herzog und die Herzogin von Anhalt, die Herzogin
Mutter, Prinz Eduard und Prinz Aribert von Anhalt, die Groß-
herzogin von Mecklenburg-Strelitz und die Prinzeſſin Sizzo von
Schwarzburg mit ihrem Gefolge Platz genommen hatten. Den
hiſtoriſchen Gruppen folgten verſchiedenen Blättern zufolge von
den Zerbſter Jnduſtriellon ausgeſtattete Feſtwagen, die Krieger
vereine, Jnnungen, Bauſchule und Ackerbauſchule, Radfahrver
eine und Turner, ferner die ausgezeichnet berittene Fleiſcher
innung, die Gärtner mit ihren ſchön dekorierten Feſtwagen, die
Schneiderinnung in Biedermeierkoſtümen und die Malerinnung

in der Cracht van Vycs. ndes vom Archivrat Wäſchke gedichteten Feſtſpiels
Saale des Schützenhauſes, das von Dilettanten der Zerbt
Geſellſchaft geſpielt wurde. Bei Eintritt der Dunkelheit
die allgemeine Jllumination der Stadt; ſie nahm ein
glanzvollen Verlauf. Der heutige letzte Tag des Jubelfeſt,
(Montag) brachte ein Frühkonzert der Stadkkapelle.
der Stadt erſcholl währenddem der Weckruf der Schütze,
Um 10 Uhr verſammelte ſich die Schützengilde, die ſeit mehr als
500 Jahren beſteht, zum Huldigungszug der Schütze
vor ihrem Proteklor, dem Herzoge. Der erſte Teil des Zuge

Er wurde von einem Herold zu Pferde mit denwar koſtümiert.
alten Anhalt-Reiterſtandarte eröffnet. Spielleute der Land
knechte mit Trommeln und Pfeifen, Pritſchen- und Scheiben
träger, Pagen, der Schützenkönig und Armbruſtſchützen waren jt
dieſer Gruppe, in der auch die Schützenfahne vom Jahre 166
getragen wurde. Die zweite Gruppe trug Koſtüme aus der Ze
von 1730 bis 1780. Jn dieſer Gruppe wurde auch die Fahne do
1738 getragen. Nun folgte die Gilde in ihrer heutigen ſchmuge
Uniform. Vorweg die Fahnenſektion mit der Fahne von 1849
Nach dem Huldigungsakt auf dem Schloßhofe erfolgte de
Abmarſch über den Marktplatz nach dem Schützenhauſe, wo da
Jubiläumsſchießen begann. Auf dem Marktplatz fand
ſodann ein Frühſchoppen ſtatt, bei dem das von Alters he
berühmte Zerbſter Bitterbier kredenzt wurde. Der Nachmitig
war einem Schulfeſt gewidmet. Die Kinder ſämtlicher hieſige
Schulen brachten dem Herzogspaare auf dem Schloßhofe du
einen Vorbeizug ihre Huldigung dar. Damit haben die
Jubiläumstage ihr Ende erreicht. Die Zahl der Fremden
die geſtern hier weilten, wird auf 25-—30 000 Perſonen geſchätt

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen J

aktiven Heere. Homburg v. d. H., den 15. Juni 1907
Verſetzt: Perez, Rittm. und Komp.Chef im TrainBat. z

zum Stabe des TrainBats. 9, Menſch, Rittm. und Komp. Chef
im Train-Bat. 16, in das TrainBat. 5, v. Gigzycki, Oberſt
im TrainBat. 6, unter Beförderung zum Rittm., vorläufig ohne
Patent, als Komp.-Chef in das TrainBat. 16. Trautmann
Oberlt. im Train-Bat. 8, Schleg, Oberlt. im TrainBat. 16,
ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen. Gieſe (Karl), Oberlt
im Jnf. Regt. 62, kommandiert zur Dienſtleiſtung als Zweite
Offizier des Traindepots des VI. Armeekorps, zum Zweite
Offizier dieſes Traindepots ernannt. v. Wenckſterh, Oberlt
im Gren.-Regt. 12, zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier de
Traindepots des XV. Armeekorps kommandiert. Drewes, L
der Reſ. des Feldart.Regts. 75 (1 Braunſchweig), unter Er
teilung der Erlaubnis zum Uebertritt in das aktive Heer von
1. Juli 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Train-
Bat. 4 mit der Maßgabe kommandiert, daß während dieſer Dienf
leiſtung ſein Patent als vom 1. Juli 1907 datiert anzuſehen iſt,

Alfken, Hauptmann z. D., zugeteilt der Pulverfabrik in
Spandau, der Charakter als Major verliehen. v. Berg
(Wilhelm), Oberlt. im Garde-Gren.-Regt. 3, von dem Kommande
als Jnſp.- Offizier an der Kriegsſchule in Neiße enthoben.

Als Jnſpektionsoffiziere kommandiert: Küpper, Oberlt
Jnf.-Regt. 69, zur Kriegsſchule in Neiße, Wenzel, Oberlt,
Jnf.-Regt. 27, zur Kriegsſchule in Hannover. Prigge

Lt. im Huſ.Regt. 9, bis auf weiteres zur Vertretung eines er
krankten Jnſp.- Offiziers zur Kriegsſchule in Neiße kommandier
x Sager, Oberſtlt. z. D., zuletzt Major und Bats.-Kommanden
im Fußart.-Regt. 6, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der
Uniform des Fußart.-Regts. 2 der Militärtechniſchen Akademie
als penſionierter Offizier vom 1. Juli 1907 ab zugeteilt.

x v. Preſſentin, Rittm. z. D. und Pferdevormuſterungs
Kommiſſar in Waren, der Charakter als Major verliehen. Sah
Major z. D., zuletzt Abteil. Kommandeur im Feldart.Regt. z
unter Erteilung der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Un
form des Feldart.-Regts. 26 zum Pferdevormuſterungs-Kommiſſt
in Gleiwitz ernannt.

x v. Wulffen, Major und Stabsoffizier des Bekleidungs
amtes des 4. Armeckorps, zum Vorſtand des Bekleidungsamtes
des 5. Armeckorps, Schumann, Major und Mitglied des Le
kleidungsamtes des Gardekorps, unter Verleihung eines Patentes
ſeines Dienſtgrades, zum Stabsoffizier des Bekleidungsamtes de
4. Armeekorps, ernannt. Saxe, Hauptm. und Mitglied des
Bekleidungsamtes des 7. Armeekorps, kommandiert zur Dienſt
leiſtung beim Bekleidungsamte des Gardekorps, zu dieſem Le
kleidungsamte verſetzt. Cramer, Hauptm. und Mitglied des
Bekleidungsamtes des 10. Armeekorps, der Charakter als Major
verlichen. Erhard, Hauptm. im Füſ.-Regt. 35, kommandier
zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte des 2. Armeekorps, in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Pezir
Gumbinnen ernannt, unter gleichzeitiger Kommandierung zur
Dienſtleiſtung beim Landw.-Bezirk III Berlin, deſſen Uniform er
zu tragen hat. x Vogeler, Hauptm. im Jnf.-Regt. 131, von de
Stellung als Komp.-Chef enthoben und zur Dienſtleiſtung bein
Bekleidungsamte des 2. Armeekorps kommandiert.

Wallmann (Ferdinand), Lt. und Feldjäger im Reſt.
Feldjägerkorps, unter Beförderung zum Oberlt., zum Oberjäger
ernannt. Gr. v. Wintzingerode, Lt. und Feldjäger im Reitenden
Feldjägerkorps, zum überzähl. Oberlt. befördert.

Von Beendigung ihres im Juli 1907 ablaufenden Kommando
zur Kriegsakademie bezw. zur Militärtechniſchen Akademie auf
ihr Anſuchen zur Dienſtleiſtung kommandiert: a) bis zum
15. Auguſt 1907: v. Oertzen, Oberlt. im Füſ.-Regt. 73, zum
Luftſchiffer-Bat.; b) bis zum 21. Auguſt 1907: Peterſen
Oberlt. im Feldart.-Regt. 46, zum Eiſenbahn-Regt. 1; o) bis zum
Schluſſe der Herbſtübungen: Böckh, Oberlt. im Fußart. Reg
Nr. 3, zum Feldart.-Regt. 14, Hering, Oberlt. im Feldart
Regt. 73, zum Fußart.-Regt. 10, Weiß, Oberlt. im Fußart
Regt. 10, Lehmann, Lt. im Jnf.-Regt. 142, zum Eiſenbahn
Regt. 1; d) bis zum 30. September 1907: Hofrichter, Oberllt,
im Jnf.-Regt. 69, zur Maſchinengewehr Abteil. 4, v. Strub.
Oberlt. im Gren.- Regt. 10, Kleinke, Oberlt. im Jnf.Regt. h

Diethe, Oberlt. im Jnf.-Regt. 22, Knaths, Oberlt. im In
Regt. 66, Boehm, Oberlt. im Jnf.-Regt. 132, Hellwig, Lt.
Feldart.Regt. 18, Abel, Lt. im Feldart.Regt. 75, zuGarde-Fußart.-Regt., Horn, Lt. im Jnf.-Regt. 63, zum II. Bat
Fußart.Regts. 2, Rogge, Oberlt. im Jnf.- Regt. 75, zu
Fußart.Regt. 3, Herwarth v. Bittenfeld, Oberlt. im Ulan
Regt. 11, zum Fußart. Regt. 5, v. Rappard, Oberlt. im Gard
Füſ.-Regt., Frhr. v. Vietinghoff gen. Scheel, v. Keiſet,
Oberlts. im Garde-Gren.-Regt. 5, zum Fußart. Regt.

v. Stünzner, Oberlt. im GardeFüſ.Regt., v. Preſſentn
gen. v. Rautter, Lt. im Jäger-Bat. 5, zum II. Bat. Fußart
Regts. 9, x Euler, Oberlt. im Jnf.-Regt. 68, zum Fußart.Reg
Nr. 10, v. Loewenfeld, Oberlt. im 3. GardeRegt. zu Fuß

v. Oertzen (Karlludwig), Lt. im 2. Garde-Regt. zu Fuß
zum Fußart.Regt. 14, Hermann, Oberlt. im Jnf. Regt.
zum Pion.Bat. 9, Hardt, Oberlt. im Gren.Regt. 3, Ferg
Oberlt. im Füſ.-Regt. 83, Dupré, Oberlt. im Jnf.Regt. i
x Lanz, Oberlt. im Feldart.-Regt. 4, zum EiſenbahnRegt.

Kriebel, Oberlt. im Gren.- Regt. 5, x Frhr. v. Falkenhauſe
Oberlt. im Gren.-Regt. 11, Schlosky, Oberlt. im IJnf.Regt.

Hoſemann, Oberlt. im Feldart.-Regt. 37, Mauck, hen
Jnf.-Regt. 116, zum EiſenbahnRegt. 2, Schwarz, Ober
im Jnf.- Regt. 20, Wallis, Oberlt. im Jnf.Regt. 48, Kerl
Oberlt. im Feldart.-Regt. 52, Gerike, Lt. im Feldart.Regt.

Gnügge, Lt. im Feldart. Regt. 8, zum Eiſenbahn Regt.
Kettenburg, Oberlt. im Füſ. Regt. 38, uinckardt, Ober

im Jnf.- Regt. 117, v. Ondarza, Oberlt. im Feldart.-Regt.
Kettner, Oberlt. im Fußart.-Regt. 9, zum Telegraphe

Bat. 1, v. Dewitz gen. v. Krebs, Oberlt. im 3. Garde-Regt.
Fußß, zum Telegraphen-Bat. 3, Wild, Oberkt. im Jnf.Regt.
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zum LuftſchifferBat.; v. Alten, Oberlt. im Garde-Gren.Regk.
Nr. 1, auf ſein Anſuchen von Beendigung ſeines im Juli 1907 ab
laufenden Kommandos zur Kriegsakademie bis zum 30. Sep-
tember 1907 nach Württemberg behufs Dienſtleiſtung beim Drag.
Regt. 26 kommandiert. Odlé, württemb. Oberlt. im Gren.
Regt. 123, Feſſmann, württemb. Oberlt. im Jnf.-Regt. 124,

auf ihr Anſuchen von Beendigung ihres im Juli 1907 ab-
laufenden Kommandos zur Militärtechniſchen Akademie bezw. zur
Kriegsakademie bis zum 30. Septemebr 1907 nach Preußen kom-
mandiert, dem Luftſchiffer-Bat. zur Dienſtleiſtung überwieſen.

Von Beendigung der Schlußübungsreiſe der Kriegsakademie
im Juli 1907 zur Nachholung von Dienſtleiſtungen, welche wegen
Krankheit oder wegen Urlaubs aus dienſtlichem Anlaß verſäumt
oder vorzeitig abgebrochen ſind, kommandiert: a) bis zum Schluſſe
der Herbſtübungen: von der Heyden, Oberlt. im Feldart.
Regt. 123, zum Kür.-Regt. 3; b) bis zum 30. September 1907:

Hanckwitz, Oberlt. im Feldart.-Regt. 57, zum Gren. Regt. 1,
Pfannenſtiel, Lt. im Drag.-Regt. 14, zum Gren.-Regt. 12,

v. Germar, Oberlt. im Jnf.-Regt. 24, x v. Wichmann im Jnf.
Regt 47, zum Kür.-Regt. 7, v. Heyking, Oberlt. im Jnf.
Regt. 19, zum Drag.-Regt. 15, Arens, Oberlt. im Jnf.Regt.
Nr. 63, zum Drag.-Regt. 24, Brandenburg, Oberlt. im Jäger-
Bat. 10, Thaler, Oberlt. im Feldart.-Regt. 76, zum Huſ.

Regt. 7, Werner, Oberlt. im Füſ.-Regt. 35, zum Jäger-Regt.
zu Pferde 3, Soltmann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 68, zum Feld
artillerieRegt. 45, Spilling, Lt. im Jnf.-Regt. 24, zum Feld-
artillerie-Regt. 75, v. Werder, Oberlt. im 2. Garde-Regt. zu
Fuß, Frhr. Treuſch v. Buttlar-Brandenfels, Oberlt. im Garde-
Gren.-Regt. 3, Jablonski im Gren.-Regt. 10, nach Sachſen
behufs Dienſtleiſtung beim Garde-Reiter-Regt. (1. ſchweren
Regt.), v. Bredow, Oberlt. im Feldart.-Regt. 3, Kieſſel,
Oberlt. im Feldart.-Regt. 69, nach Württemberg behufs Dienſt-
leiſtung beim Drag.-Regt. 25; v. Schäfer, württemb. Oberlt.
im Gren.-Regt. 123 und von Beendigung der Schlußübungsreiſe
der Kriegsakademie im Juli 1907 bis zum 30. September 1907
zur Nachholung einer wegen Urlaubs aus dienſtlichem Anlaß ver-
ſäumten Dienſtleiſtung nach Preußen kommandiert, dem Regt.
Nr. 2 zur Dienſtleiſtung überwieſen.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 30. Juni
1907 aus und werden mit dem 1. Juli 1907 im Heere angeſtellt:

Sicberg, Major, als aggregiert beim Jnf.-Regt. 118, Döring,
Oberlt. im Feldvermeſſungstrupp, unter Beförderung zum Haupt-
mann mit Patent vom heutigen Tage, als Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 78, x Stach, Oberlt. und Führer der II. Scheinwerfer-
Abteil, unter Beförderung zum Hauptmann, vorläufig ohne
Patent, mit einem Dienſtalter vom 29. Mai 1906, als Komp.-Chef
im Pion.-Bat. 5, Beckherrn, Oberlt. im Jnf.-Regt. 41, Linde-
mann, Oberlt. und Adjutant des Etappenkommandos, im Pion.-
Bat. 3, Gr. v. Bredow, Oberlt., im 1. Garde-Ulan.-Regt.,

Haupt, Oberlt., Marſchalck v. Bachtenbrock, Lt., im Jnf.
Regt., 135, Haniel, Lt., im Feldart.-Regt. 61, Zinken, Lt.,
im Fußart.-Regt. 8; dieſer gleichzeitig auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung beim Feldart.-Regt. 44 kommandiert, Dippe-Bettmar,
Lt. in der Feldſignal- Abteil, im Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 2,

v. Hauenſchild, Lt. in der IV. (Fuhrpark-) Kolonnen-Abteil.,
im Feldart.-Regt. 10; dieſer gleichzeitig auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung beim Drag.-Regt. 18 kommandiert, v. Düring, Lt., im
Drag.-Regt. 19, Kleemann, Lt. in der III. (Proviant-)
Kolonnen-Abteil., im Feldart.-Regt. 75, Creutzberg, Lt., im
Feldart.-Regt. 16, Lehmann, Lt., im Feldart.-Regt. 8, Enk,
Feuerwerkslt., beim Art.-Depot in Weſel, Dr. Ahlenſtiel,
Sitabsarzt, als Bats.-Arzt des III. Bats. Jnf.-Regts. 78, x Dr.
Bremig, Stabsarzt, bei der Unteroff.-Schule in Jülich, Dr. Eich
holz, Oberarzt, mit Patent vom 15. März 1905 beim Gren.Regt.
Nr. 2, Hahlweg, Aſſiſt.-Arzt, beim 1. Garde-Regt. zu Fuß.

v. Trzaska, Oberlt. in der Schutztruppe für Deutſch- Oſt
afrika, ſcheidet aus derſelben am 30. Juni 1907 aus und wird mit
dem 1. Juli 1907 im Jnf.-Regt. 16 angeſtellt. Radloff, Oberarzt
in der Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, ſcheidet aus derſelben
am 4. Juli 1907 aus und wird mit dem 5*“*. Juli 1907 beim Jnf.
Regt. 83 angeſtellt.

Aus dem Heere ſcheiden am 5. Juli 1907 aus und werden
mit dem 6. Juli 1907 in der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt:
x v. Rheinbaben, Lt. im 2. Garde-Ulan.-Regt., x Reuter, Lt. im
Jnf.-Regt. 54.

Achenbach, Oberlt. im Gren.-Regt. 110, vom 8. Juli 1907
ab bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolonialamt
kommandiert.

Ein Patent ihres Dienſtgrades vom 14. Juni 1907 verlichen:
den Leutnants: Frhr. v. Kettler im 1. Garde-Regt. zu Fuß,

Frhr. v. Ompteda im Garde-Gren.-Regt. 1, v. Keyſerlingk
im 4. Garde-Regt. zu Fuß, v. Claer im Garde-Gren.-Regt. 3,
x v. Frankenberg u. Proſchlitz im Gren.-Regt. 2, Frhr. Prinz
v. Buchau im Gren.-Regt. 7, x v. Schack (Friedrich) im Gren.-
Regt. 8, Ebertz v. Eichstorff im Gren.-Regt. 11, Frhr. von
Schade (Hermann) im Jnf.-Regt. 13, v. Manteuffel im Jnf.
Regt. 14, Frhr. v. Schele im Jnf.-Regt. 24, v. Chappuis im
Jnf.-Regt. 26, Bolbrügge im Jnf.-Regt. 29, Frhr. v. Ompteda
im Jnf.-Regt. 31, x v. Aulock im Füſ.-Regt. 38, Kauffmann
im Jnf.-Regt. 41, Dielitz im Jnf.-Regt. 46, Nickiſch von
Roſenegk im Jnf.-Regt. 47, Hoefer im Jnf.-Regt. 59, Tobhye
im Jnf.-Regt. 60, v. Knobelsdorff im Jnf.-Regt. 63, Trauthig
(Wilhelm) im Jnf.-Regt. 65, Bohyſen im Jnf.-Regt. 66, Frhr.
v. Forſtner im Jnf.-Regt. 67, v. Wehyhe im Füſ.-Regt. 73,

v. Sydow im Jnf.-Regt. 76, Janſon im Jnf.-Regt. 78,
v. Natzmer im Füſ.-Regt. 80, v. Leyſer im Füſ.-Regt. 86,

x v. Bülow (Ernſt) im Gren.-Regt. 89, v, Kloeden im Gren.-
Regt 109, Richter im Jnf.-Regt. 113, Jsmer im Jnf.- Regt.
Nr. 116, Weſtphal im Jnf.-Regt. 129, Pelizaeus im Jnf.
Regt. 130, Weher, Reinhardt im Jnf.-Regt. 131, Hofmann
im Jnf.-Regt. 135, Schumann im Jnf.-Regt. 136, Krauſe,

v. Hancke im Jnf.-Regt. 145, Wittke im Jrf.-Regt. 146,
Schneider im Jnf.- Regt. 153, Schröder im Jnf.-Regt. 155,
Clößner im Jnf.- Regt. 160, Gr. v. Schlieffen im Drag.

Regt. 12, v. dem Kneſebeck (Otto) im Drag.-Regt. 17,
Kachne im Regt. Königs-Jäger zu Pferde 1, v. Byern im
1. Earde-Feldart.-Regt,, Harlfinger im Feldart.-Regt. 2,
x Mom Chow Somboon Sakdi im Feldart.-Regt. 19, v. Bock
u. Polach im Feldark.-Regt. 22, Anger im Feldart.-Regt. 52,

Weth im Fußart.-Regt. 3, x v. Graurock im Garde-Pion.-Bat.,
Helm im Pion.-Bat. 21, Markgraf im EiſenbahnRegt. 1,
Surén (Erxrich) im Eiſenbahn Regt. 3.

Letzte Telegramme.
Berlin, 19. Juni. Die „Nationalztg.“ erfährt, der

Reichskanzler Fürſt Bülow werde ſich am Mittwoch
ebend zum Vortrag beim Kaiſer nach Kiel begeben.

Berlin, 19. Juni. Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge wird
aller Vorausſicht nach Profeſſor v. Leyden am 1. Oktober
von der Leitung der erſten mediziniſchen Klinik in Berlin
zurücktreten, dem Jnſtitut für Krebsforſchung an der
Charitee aber weiterhin als Direktor vorſtehen.

Berlin, 19. Juni. Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, üben
die im nächſten Jahre zu erwartenden erheblichen Mehr
ausgaben für die Aufbeſſerung der Beamten-
gehälter bereits auf die Vorarbeiten für den preußi-
ſchen Etat von 1908 ihren Einfluß aus. Der Finanz-
miniſter hat ſämtliche Reſſorts zur äußerſten Einſchränkung
ihres Geldbedarfs aufgefordert. Die Gehaltsaufbeſſerungen
werden ſich auf die unteren, mittleren und oberen Beamten
beziehen, ſoweit ſie überhaupt zu berückſichtigen ſind und
ſollen ſo bemeſſen werden, daß für eine ganze Reihe von
Jahren ein Abſchluß erreicht wird.

Berlin, 18. Juni. Dem „B. T.“ zufolge haben ſich auf
eine Rundfrage des Verbandes ſächſiſcher Jnduſtriellen zu
dem Plan einer Weltausſtellung in Berlin im
Jahre 1913 785 ablehnend und 533 im bejahenden Sinne
ausgeſprochen.

Hamburg, 18. Juni. Vor dem Landgericht als Be-
rufungsinſtanz kam der Entſchädigungsprozeß
der Hamburg-Amerika-Linie gegen 142Schauerleute wegen Arbeitsniederlegung am 1. Mai
zur Verhandlung. Das Landgericht beſtätigte das Urteil
des Gewerbegerichts, das die Schauerleute zu einer Zahlung
von 18 Mark verurteilt hatte.

Petersburg, 18. Juni. Ueber die Soldaten-
unruhen in Kiew werden noch folgende Einzelheiten
gemeldet: 500 Soldaten des Genie-Bataillons bemächtigten
ſich nachts des Zeughauſes, erbeuteten ſcharfe Patronen und
gaben eine Salve in die Luft ab. Als der Bataillonschef
herbeieilte, wurde er mit noch drei anderen Offizieren ge
tötet. Von den Soldaten wurden 60 verwundet und 250
verhaftet, 190 flohen. Jn Kiew wird der General-
ſtreik vorbereitet. 98 Perſonen ſind infolgedeſſen ver-
haftet worden.

Warſchau, 18. Juni. Acht Dragoner-Regimenter
werden aus dem Militärbezirk Polen nach anderen Gouverne-
ments zur Unterdrückung von Agrarunruhen
kommandiert werden. Ferner werden aus Warſchau
mehrere Truppenteile nach Zarskoje-Sſelo
abgehen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 20. Juni 1930 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Oeſterreich-Ungariſche Saatenſtandsberichte. Nach dem
Saatenſtandsberichte des öſterreichiſchen Ackerbauminiſteriums
war der Stand Mitte Juni folgender: Die Witterung iſt ſeit der
letzten Berichtsperiode allgemein günſtig geweſen. Feldfrüchte
und Futtergewächſe laſſen zumeiſt eine gute Mittelernte
erwarten. Die Winterſaaten haben ſich erholt und ge-
beſſert. Weizen und Roggen werden im allgemeinen eine
Mittelernte abwerfen; der Ertrag des Roggens und Weizens
verhält ſich wie 1:3. Sommerfrüchte weiſen einen ſchönen
Stand auf; Gerſten- und Haferſaaten ſowie Mais
ſtehen durchweg gut. Die Ernteausſichten der Kartoffeln
ſind unbeſtimmt, doch iſt ein gutes Aufgehen der Kartoffelknollen
zu verzeichnen. Die Zuckerrübe iſt in ihrer Entwickelung
ſtark zurückgeblicben, daher ſind die Ernteausſichten ungewiß.
Futterrüben und Kopfkraut ſind befriedigend;
Fiſolen, Bohnen, Erbſen und Wicken ſind ungleich
entwickelt, daher ſind die Ausſichten noch ungewiß. Raps ſteht
ſchwach mittelmäßig; Lein iſt gut aufgegangen, dagegen
Hopfen zurückgeblieben. Klee und Wieſenbeſtände
ſtehen gut; der Weinſtock mittelmäßig bis gut. Obſt läßt eine
ausgeſprochene Mißernte erwarten, namentlich infolge von Ver-
wüſtungen durch Jnſekten.

Der Saatenſtand des ungariſchen Ackerbaubureaus vom
15. Juni gibt Herbſtweizen auf: 31,74 Mill. Meterzentner
gegen 31 Mill. Meterzentner der Schätzung vom 1. Juni an.
Roggen wird auf 10,14 gegen 9,93; Gerſte auf 12,68 gegen
12,81; Hafer auf 11,49 Millionen Meterzentner gegen die
Schätzung vom 1. Juni geſchätzt. Die Rapsſaaten ſind
qualitativ befriedigend, quantitativ ſchwach mittel. Mais und
Kartoffeln zeigen eine befriedigende Entwickelung. Jn der
Zuckerrübe ſind Jnſekten aufgetreten, die Schaden verur-
ſachen. Gartengewächſe und Hülſenfrüchte ſind be-
friedigend.

y. Kaliſyndikat. In der Dienstag nachmittag in Berlin
abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsrats des Kaliſyndikats konnte
eine Verſtändigung mit den Vertretern der Deutſche
Kaliwerke A.-G. noch nicht erzielt werden, weil dieſe die
vom Syndikat angebotene Quote Carlsfund, zu deren Annahme
ſie von der am Dienstag ſtattgehabten Generalverſammlung ihrer
Aktionäre unter gewiſſen Vorausſetzungen ermächtigt worden war,
zunächſt abgelehnt haben. Die Sitzung wurde auf heute vormittag
vertagt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Fumittel.tter

Magdeburg, 18. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtill, engliſcher
gut 200-206 6, mittel Al, gering bis do.Sommer- gut 200--206 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut A, do. Rauh-
gut do. ausländiſcher gut 200--208 Roggen
ruhig, inländiſcher gut 196 200 aus ländiſcher 200 205 G
Gerſte ſtetig, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

A. ſeinſte hieſige Landgerſte gut bisAC, hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
158--162 Hafer ruhig, inländiſcher gut 195 200
aus ländiſcher A. Mais ſtetig, runder gut 145 149
amerikaniſcher bunter gut 140-150 A. Erbſen, hieſige
Viktoria- gut AC, grüne Folger gut A.

L. Hamburg, 18. Juni. Tägliche ausländ. Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Kanſas II Juni 211 Auſtral. ſchwim. 211 Bahia
Blanca 80 kg Mai/ Juni 2074 79 kg Mai Juni 207 78 kg
Mai Juni 206 Roſaſé 80 kg ſchwim. 207 AC, La Plata ung. 80 kg
ſchwim. 205 Donau 74/75 kg ſchwim. 2014 A. Roggen:
Noworoſisk 9 Pud 5 ſchwim. 196 A. bz., Odeſſa Nikolaj. 9 Pud 10,/15
ſchwim. 201 bz., Donau 72/73 kg ſchwim. 1953 A. bz. Hafer:
Petersburg. 46/47 kg Mai Juni 195 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 151 c bz., Juni 150 A. bz., Juli
1422 bz., Juli alt 131 A. bz., Aug. 124 A. bz. Mais:
Mixed ſchwim. 139 Aug. 1418 New-ork Paketſahrt Juni
gedarrt 1431 La Plata Juni Juli 139 C. bz., DonauBulg. Mai
Juni 134 A. bz., Juni Juli 135 C bz.

1 Berlin, 18. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, Juli

Septbr. Oktbr. M Roggen, JuliAc, September A. Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 204,00-210,00 mittel 196,00
bis 203,00 gering 192,00 195,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais amerik. mixed abſallender 148,00 158,00 guter

MC, runder abſallender 148,00 156,00 frei Wagen.
Gerſie inländ. Futterware mittel und geringe 170,00 176,00
gute 178,00--193,00 ruſſ. und Donau leichte 161,00 168,00
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 169,00 179,00 feine und Taubenerbſen 180,00--196,00
kleine Kocherbſen Viktoria- Erbſen ab Bahn und frei
Wagen. Bohnen, weiße, A. Weizenmehl 00 26,25-—28,25
Roggenmehl 0 und 1 25,60--27,80 Weizenkleie 11,50--12,00
Roggenkleie 13,50--14,00 Preiſe um. 2 Uhr: Weizen
ſeſt, Juli 204,50 Septbr. 197,50 A. Roggen feſt
Juli 205,00 Sept. 179,75 Hafer feſter, Juli 195,00
Sept. 162,25 Mais feſt, Juli 144,00 Sept. 142,50
Rüböl ſchwächer, Juni 72 40 Ac, Oktober 67.50 Dezemwher 67,40

L. Weltmarkt. Berlin, 18. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
204,50, Septbr. 197,50. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 152,965,
Juli 153,70. Chikago, Northern I Spring Juli 140,25, Sepibr.
144,50. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 155,65. Paris, Lieferungsw.
Juni 206,10. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 175,25. Odeſſa, Ulka
9250 3--40 Veſ., einſchl. Bordoſpeſ., loko 140,65. Buenos-Aires,
Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Juli
205,00, Septbr. 178,00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 139,35.
Hafer: Berlin 450 gr. Juli 195,00, Septbr. 162,25. Mais: Berlin,
Liefernngsw., Juli 144,00. NewYork mixed, Juli 100,70, Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 18. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſiphal.)

Sämmtliche Preiſe gellen für 50 kg, und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,70 bei Partien.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,75 A. Weizenſtroh 1,65 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 2,10 Weizenſtroh 1,90 2,10 in einzelnen
37 Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,25 AC, Weizenſtroh

9

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 Ac, in einzelnen Fuhren 3,50 gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 in einzelnen Fuhren: 3,00——3,25

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: A,
in einzelnen Fuhren: A. minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,30
im einzelnen vom Lager hier 2,80

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 18. Juni. Kartofſelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoſſel

mehl 18,50 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 18. Juni. Spiritus feſt, Juni 25 G., Juni-Juli
25 G., Juli-Auguſt 25 G.

Paris, 18. Juni. Spiritus behauptet, Juni 44,00, Juli 44,75,
Juli-Anguſt 44,75, September- Dezember 39,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 18. Juni. Rübsl loko 77,00, Okt. 72,50.
Hamburg, 18. Juni. Rüböl ſeſt, loko verzollt 74,00.
Paris, 18. Juni. Rüböl flau, Juni 79,00, Juli 79,50,

Juli-Auguſt 79,50, September- Dezember 80,00.
Ämſterdam, 18. Juni. Leinöl flau, loko Juli 30

JuliAuguſt September Dezember 27 JanuarApril 26
W. Veſt, 18. Juni. Raps per Auguſt 16,60 Gd., 16,80 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 18. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 19,50, per Juli 19,55, per Auguſt 19,75, per Oktob. 19,19, per
Dezember 19,00, per März 19,30. Tendenz: ſtetig.

W. London, 18. Juni. 960 Javazucker ſoko ſeſt, 11 ſh. 0 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 18. Juni. KafſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 281 G., Dezember 28 G., März
29 G., Mai 29 G. Tendenz: ſtetig.
ol Amſterdant, 18, Juni. Java-Kaſſee, good ordinary, ruhig,
oko 34.

Havre, 18. Juni. Kaſſee. Good average Sankos Sept. 35,25,
Dezbr. 35,25, März 35,50, Mai 35,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 17. Juni. Kaſſee. Zufuhren 19 0060 Sack in
Rio, 37 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 18. Juni. Baumwolle, ſtetig.

loco 64 Pfg.
Ankweryen, 18. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni

6,00 bez., Januar 5,60 Verkäuſer. Ruhig.
Liverpsol, 18, Juni. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juni 6,7,

per Juni-Juli 6,58, per Juli-Auguſt 6,56, per Aug. Sept. 6,46, per
Sept.Okt. 6,838, per Okt.Nov. 6,28, per Nov.Dez. 6,24, per
Dez.Jan. 6,22, per Jan.-Febr. 6,20, Febr.-März 6.,20.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 18. Juni. Petroleum ſteigend, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 18. Juni, Bancazinn flau, loco 112
London, 18. Juni. Silber 30 Lſirl., ChiliKupfer 98/2 Lſtrl.,

per 3 Monate 94 Lſirl., Blei, ſpan. 20 Lſirl., engl. 248/, Lſtri.,
Zinn 190 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 18. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 ehb. 4 d.

L. Tiere und tieriſche Prodnkte,
Schlachtviehmärkte.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
17. Juni 1907: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 65 niedrigſter Preis 60 Bullen: höchſer Preis
65 AC., niedrigſter Preis 58 Kühe: höchſter Preis 63
niedrigſter Preis 45 Jungrinder: höchſter Preis 60niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis 2. Saugkälber: höchſter Preis 70 Al.,
niedrigſter Preis 65 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 68
2. Schaſe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 55 niedrigſter Preis 53 A.

Magdeburg, 18. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 247 Rinder, 257 Kälber, 98 Schafvieh
uſw., 1361 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 40- 42,
B. 37-39, O. 34--36, D. 31 33 Bullen: A. 38 40,
B. 35--37, C. 32 34, D. 30-31 Kalbenu. Kühe: A.
B. 30--32, C. 27--29, D. 24-26, E. 2123 Kälber:
A. 48--54, B. 40--47, 0. 30 39, D. 2636 A. Schafe: A. 37
bis 39, B. 34-36, C. 30-33 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 52 54, B. 50--51, C. 47--49, D. 4450 A. Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 10 Rinder, 8 Kälber,
10 Schaſe, 50 Schweine.

—cſccyijujhcl—
C. Neueſte HandelsDepeſchen.

W. RewYork, 18. Juni. Roter Winter- Weizen loko 99 per
Juli 100, per Septbr. 100/, per Dezbr. 102 per Mai
Mais per Juli 61, per Sept., 61 per Dez. 59 Mehl 3,70.
Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chieago, 18. Juni. Weizen per Juli 91 per Sept. 94
Mais per Juli 522

W. NewYork, 18. Juni. Petroleum Standard white in New-
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 18. Juni. Schmalz Weſlernſteam 9,20, Rohe und
Brothers 9,30.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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